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ANHANG LEBENSLAUFLEBENSLAUF

PERSÖNLICHE DATEN

Name   Jean-Christophe Littfass

Anschrift  Galmeistr. 17
   58636 Iserlohn

Telefon   +49 (0) 2731-15 50 11 0  (Festnetz)
   +49 (0) 160-97 61 97 72  (Mobil)

E-Mail   tifi @littfass.com

Geboren  am 06.09.1977
   in Chalon-sur-Saône (F)

Familienstand  ledig, keine Kinder

Führerschein  B

Staatsangehörigkeit deutsche und französiche

AUSBILDUNG

2003-2007 Studium der Geoinformatik am Insitut für Geoinformatik

  der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster (9 Semester)

  „Allgemeinbildung“ der Informatik,

  Projekt Management, Software Engineering,

  funktionale und objektorientierte Programmiersprachen,

  Datenbankdesign, Geodatenbanken,

   GIS, Kartographie

1999-2001 Studium am IUT für „Kommunikationsdienstleistungen und -netzwerke“

  in St. Raphaël (F).

  Kommunikationstheorie, Marktforschung,

  Projektmanagement,

  Schulung künstlerischer und graphischer Fähigkeiten (Bild-, Filmanalyse, DTP),

  Design und Erstellung multimedialer Produkte (Print, Web, Film, Audio),

  Einführung in Design und Implementierung multimedialer Anwendungen

  (Softwaredesign, Datenbanken, Webapplikationen)

1996  Abitur an der Europaschule Karlsruhe (ESK)

  Abschluß:  3,5



BERUFSERFAHRUNG

Seit Mai 2004   Institut für Geoinformatik Universität Münster

    im Print- & Webteam

    Gestaltung von Printmedien (Poster, Flyer, Graphiken, Logos)

    und Corporate Identities,

    Webdesign, -entwicklung, -administration und -wartung

    Softwareentwicklung, Datenbankdesign,

    IT-Beratung und Schulung,

    Einarbeiten neuer Teammitglieder in PHP, Javascript

    und Photoshop,

    Abwickeln der Print-Aufträge mit Druckereien,

    Selbständige, kreative Arbeit im Expertenteam

2004    Barkeeper im Pierhouse und Rio d‘Oro in Münster

2003    Mitarbeiter im Internet-Café „Surf-In“ im Kaufhof Münster

    Kundenbetreuung, Netzwerk-Administration,

    kleinere multimedia Projekte    

   

2002    IT-Tätigkeiten für Rüschenschmidt & Tüllmann GmbH & Co. KG

    und Takko Modemarkt  GmbH & Co. KG

Mai - Aug. 2002  RAAD Consult GmbH, Münster

    Telefonist im Callcenter, SAP-Marktforschung

Jun. - Sep. 2001  Praktikum in der DTP-Agentur „Crys Infographie“ in Marseille (F)

    Webdesign und -entwicklung,

    Graphikdesign

Jun. - Sep. 2000  Praktikum in der Praxis für Ergotherapie und Feldenkrais

    Ute Knolle, Karlsruhe

    EDV-Schulung des Personals,

    Gestaltung der CI 

Feb. 1998 - März 1999  Zivildienst an der Jugendherberge Karlsruhe

    Kassen-, Küchen-, Zimmer- und Hausmeisterdienste,

    Kunden Betreuung

ANHANG LEBENSLAUF



WEITERE BERUFSERFAHRUNG

Außerdem arbeite ich nebenbei seit 9 Jahren autodidakt und selbstständig an einer Vielfalt von 

Aufträgen, oft projektbezogen als Freelancer.

Jan. 2007   Gestaltung und Umsetzung einer Website (Front- & Backend)

    für „Forum Cultura“ in Münster

Dez. 2006   Entwicklung eines Nutzerverwaltungstool

    für die „Ubbo-Kruse“ - Website, bei Syntecs, Oldenburg

    www.ubbo-kruse.de

Okt. 2005   Gestaltung und Umsetzung einer Website (Front- & Backend)

    für Olymp, die „Freie Laborschule der Künste“ in Münster,

    www.littfass.com/archive/olymp/

Sep. 2005   Mitgestaltung an einer E-Learning Plattform im Intranet für den   

    Ethikkurs der Universität Augsburg

Jul. 2005   Gestaltung und Umsetzung eines CMS

    für die „Breuer Duschkabinen“ - Website, bei Syntecs, Oldenburg

    www.duschkabine.com

Apr. 2005   Gestaltung und Umsetzung einer Website (Frontend)

    für das „Cafe & Weinbar Kolk“ in Münster

    www.littfass.com/archive/kolk/

Apr. 2005   Gestaltung und Umsetzung einer Website (Front- & Backend)

    für „Chalwa Sound“ in Münster

    www.chalwa.de

Nov. 2004   Umsetzung einer Website (Front- & Backend) für die Klasse

    von Prof. Maik und Prof. Dirk Löbbert

    an der Kunstakademie Münster

    www.klasseloebbert.de

Dez. 2001   Gestaltung und Umsetzung einer Website (Front- & Backend)

    für die Stadt Mancey in Frankreich.

    www.mancey.fr

ANHANG LEBENSLAUF



SPRACHEN

Französisch und Deutsch:   Muttersprache

Englisch:     Sehr gute Kenntnisse

Spanisch:    Grundkenntnisse

DESIGN

- in Print & Web, Vektor & Raster

- Adobe (Photoshop, Illustrator, InDesign, Acrobat Pro, Macromedia)

- Acrylmalerei

ENTWICKLUNG / PROG.

- Ajax, Web II (PHP, XML, Javascript, HTML, CSS)

- Java

- SQL (MySQL, Oracle)

- Objektorientiertes-, Crossbrowser-Programmieren

- Flash / Actionscript

WEITERE QUALIFIKATIONEN

- Geoinformatik

- Software-Engeneering

- CMS, Administration

- Java, Flash / Actionscript

- Musik (Schlagzeug, Klavier, E-Music)

- Audiobearbeitung (FLStudio, etc.)

- Videobearbeitung/ Schnitt (Premiere)

- Fotographie, Film

- Offi ce, Win XP

HOBBIES

Musik, Kunst, Sprachen, Reisen

ANHANG LEBENSLAUF



ZEUGNISSE ANHANG ZEUGNISSE



ARBEITSPROBEN ANHANG ARBEITSPROBEN



WEB



MINIMÖBEL
DESIGN

PRODUKTGALERIE
mit Nutzer- und Produktverwaltungstool,
http://www.littfass.com, Dezember 2006

SKILLS
PHP/MySQL, Javascript, CSS, Photoshop
Objektorientiert, Crossbrowser

ANHANG WEBSITES



CREATURES
LAB

WEB TAMAGOTCHI
Online-Spiel, Prototyp, 2007

SKILLS
Javascript, PHP/MySQL, CSS, Photoshop
Objektorientiert, Crossbrowser

ANHANG WEBSITES



GESELLSCHAFT
FÜR
GEOINFORMATIK

GFGI HOMEPAGE
pfl egeleichter statischer Inhalt,
http://www.gfgi.de, 2006

SKILLS
PHP, Javascript, CSS, Photoshop
Crossbrowser

ANHANG WEBSITES

GISCIENCE 2006 HOMEPAGE
pfl egeleichter statischer Inhalt,
http://www.giscience.org, 2006

SKILLS
PHP, Javascript, CSS, Photoshop
Crossbrowser

GISCIENCE 2006



ORALIA
ENTWURF

DENTAL LASER
Prototyp, 2007

SKILLS
CSS, Photoshop

ANHANG WEBSITES



ANHANG WEBSITES

OLYMP LAB HOMEPAGE
mit Content- und Nutzerverwaltung,
interaktivem Portfolio, Terminkalender und
weiteren Tools.
http://www.olymplab.de/ (RIP), 2004

SKILLS
PHP/MySQL, Javascript, CSS, Photoshop

OLYMP LAB

GI-DAYS
2007
GI-DAYS 2007
statischer Content.
http://www.gi-days.de/, Dezember 2006

SKILLS
PHP, CSS, Photoshop
Crossbrowser



CHALWA
SOUND
CHALWASOUND-WEBSITE
mit Contentverwaltung, Bildergalerie, Newsboard,
Veranstaltungskalender und weiteren Tools.
http://www.chalwa.de/, Mai 2005

SKILLS
PHP/MySQL, CSS, Photoshop
Crossbrowser

ANHANG WEBSITES

LITTFASS
PROTOTYP

KOSTENVORANSCHLAGS-RECHNER
mit interessanter Navigation,
Prototyp, 2006

SKILLS
PHP/MySQL, Javascript, CSS, Photoshop
Crossbrowser



CONTENT
MANAGEMENT
SYSTEME
BREUER-WEBSITE-CMS FÜR SYNTEX
Content- und Produktverwaltung,
Veranstaltungskalender und weitere Tools.
http://www.duschkabine.com/, 2005

SKILLS
PHP/MySQL, Javascript, CSS, Photoshop
Crossbrowser

ANHANG WEBSITES

E-LEARNING
E-LEARNING-CMS
mit Content- und Aufgabenverwaltungstool,
im Intranet, 2005

SKILLS
PHP/MySQL, Javascript, CSS, Photoshop
Crossbrowser



PINK
BEAT

AUDIOLOOP BÖRSE
Onlinebörse für Audioloops, Prototyp, 2004

SKILLS
PHP/MySQL, Flash/Actionscript, CSS, Photoshop
Objektorientiert, Crossbrowser

ANHANG WEBSITES



FORUM
CULTURA
FORUM CULTURA-WEBSITE
Content-, Nutzer-, und Dateiverwaltung, Portfolio,
Veranstaltungskalender und weitere Tools.
Prototyp, 2006

SKILLS
PHP/MySQL, Javascript, CSS, Photoshop
Crossbrowser

ANHANG WEBSITES
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A4



DELTA
EARTH

ANHANG A4

EXPLORING THE DELTA
6x Graphiken, 2006

SKILLS
Photoshop, CI



ANHANG A4



AUGMENTED
REALITY

ANHANG A4

AUGMENTED REALITY
5x Graphiken, 2006

SKILLS
Photoshop, CI



ANHANG A4



KLETTER
VISIONEN

ANHANG A4

DAS KLETTER-EQUIP-
MENT DER ZUKUNFT
3x Collagen, 2006

SKILLS
Photoshop



SEAMLESS
MAPS

ANHANG A4

LEGO STYLE
Comicstrip 16x Bilder, 2006



ANHANG A4

Die Papierkarte wird mit mobilen Geräten 
nahtlos verbunden

Wer kennt es nicht? Man ist in einer fremde Stadt. Wie nur 
schnell ein gutes Restaurant finden, um mit  seiner Freundin 
etwas  zu essen und sich vom Einkaufen mit ihr zu erholen? Da 
eine Stadtkarte! Das große blaue I verspricht haufenweise
Information. Wo ich bin wird angezeigt, aber ansonsten hilft sie 
mir nicht. Wo kann ich einen Kaffee trinken?

Schnell das Handy raus und mir das nächste Cafe geben lassen.
Das Ergebnis auf dem Handy: eine Minikate, Straßennamen
unleserlich und wo bin ich jetzt... Wenn man doch nur den großen 
Stadtplan und das Handy verbinden könnte.... 

Auch schon mal in dieser Situation gewesen? Wir wollen Abhilfe
schaffen!

Einführung

Wir möchten einen nahtlosen Übergang von mobilen Geräten zu
statischen Karten realisieren und in diesem Ideenpaper 
skizzieren:

Wir verbinden die Vorteile beider Medien und „nähen“ sie zu
einem perfekten Informationsprodukt für die Nutzer von morgen 
zusammen:

Analoge Karten sind immer noch aufgrund ihrer Eigenschaften: 
hohe Auflösung, großer Informationsrahmen, kein Energiebedarf,
heutigen digitalen Karten teilweise überlegen. Wir wollen mit 
Hilfe mobiler Multimedia Geräte diese Eigenschaften nutzen und 
sie mit den Vorteilen von mobilen Multimedia Geräten verbinden. 

Mobile Geräte haben nur eine geringe Auflösung und ein kleines
Display, dieses erlaubt nur eingeschränkte Kartendarstellung, 
können aber aktuelle und multimediale Inhalte darstellen.
Verbindet man beide Medien lassen sich die jeweiligen Vorteile
verbinden.

Die Interaktion zwischen Karte und mobilen Gerät funktioniert
über die Kamera des Handys, mit der man die relative Position
des Handys zur Karte bestimmen kann (z.B. über optische
Marker, Bildverarbeitung). Damit können wir das Handydisplay
als eine Art Linse oder Lupe verwenden, in der wir auch 
zusätzliche Informationen einblenden können. 
Das Display soll die Vorteile digitaler Kartographietechniken

(Dynamik, Editierbarkeit, Möglichkeit des Datenaustausches mit 
anderen Systemen, flexible Gestaltungsmöglichkeiten für die 
Karteninhalte) mit denen der statischen Karte vereinen. Auch
kann man den festen Ort der Informationskarten nutzen, um den 
Benutzer zu lokalisieren. 

Im Folgenden möchten wir unsere „Sticharten“ beschreiben, mit 
denen wir diese beiden Medien fest miteinander verknüpfen 
wollen um nahtlose Übergänge zwischen den Medien zu
erreichen.

Sticharten

Rückstich - Erkunden der Umgebung
Eine sehr einfach zu erlernende Naht.

Wo sind nette Kneipen? Wo ist der nächste Supermarkt? Welche
Museen sind um die Ecke? Viele Informationen, die auf einer
Papierkarte allein gar nicht alle darstellbar sind. Auf dem Handy
lassen sich sehr gut zusätzliche Inhalte verschiedenster Art
anzeigen. Ich kann verschiedene Informations-Layer einzeln, 
zusammen oder nacheinander einblenden. Aber die Übersicht auf 
so einem kleinen Display geht sehr schnell verloren.

Hier kommt das mobile Gerät ins Spiel: Wie eine Lupe halte ich 
das Gerät über die Papierkarte  und sehe eingeblendet 
zusätzliche Informationen wie Kneipen, Supermärkte oder 
Museen. Ein Beispiel: Ich stehe vor einer öffentlichen Karte und
möchte mir die nächsten Secondhand-Läden“ anzeigen lassen.
Sind gerade keine Läden im aktuell angezeigten Ausschnitt, führt
mich ein Pfeil oder ein Halo im Display über die Papierkarte zu 
Ziel. Einfach, oder? 

Aber nicht nur Orte können gefunden werden, auch akustische
Orientierung ist wichtig: Wenn ich mein mobiles Gerät auf einem
Londoner Stattplan am Big Ben vorbei bewege, höre ich die 
Glocken läuten! Von jedem Ort kann ich mir ein Foto anschauen, 
wenn möglich sogar im 360° Panorama. 



ANHANG A4

Steppstich – Wie komm ich wo hin? Und wo bin ich
eigentlich?
Eine besonders geschlossene Naht

Ich bin in einer fremden Stadt und habe mich prompt verlaufen.
Ich sehe die nächste Stadtkarte und finde auch meinen Zielort.
Schnell noch orientiert - und dann aber schon verlaufen.
Warum nicht so: 

Ich halte das Handy einfach über den Punkt auf der Karte, wo ich 
hin möchte. Ein Klick - das Fotogeräusch erklingt - Mein Zielort
wurde erfasst. Die Route dahin wird berechnet. Dabei wurde der
Standort der Karte als Anfangspunkt meiner Route genommen.
Schon noch wenigen Sekunden habe ich eine Slideshow von 
Bildern auf meinem Handy. Bild für Bild die Route zu meinem 
Zielort. Die Bilder stammen von Leuten, die eine Foto Kamera mit
eingebauten GPS haben. Mein Handy blendet auf die Straßen die 
Richtungen ein und gibt mir zusätzlich akustische
Weganweisungen auf mein Handy. Ich brauche nur Bild für Bild 
durchgehen und ich kann auch sicher durch eine fremde Stadt
navigieren. Ich brauch nicht mal GPS. Nie wieder verlaufen! Halte
ich mein Handy vor die Karte und Starte die Kamera sehen ich
den Weg auf die Karte projiziert. 

Hexenstich - Wo sind meine Freunde 
Kann zum Säume annähen verwendet werden 

Wer kennt nicht die Mauraders Map bei Harry Potter? Die 
„Marauders Map“ bei Harry Potter wurde von den Weasley-
Zwillingen Fred und George in ihrem ersten Schuljahr aus Argus
Flichs Büro entwendet. Wird die wie ein altes, leeres Pergament 
aussehende Karte aktiviert, erscheint ganz Hogwarts samt
Umgebung mit allen Geheimgängen. Alle im Gebiet der Karte
weilenden Personen werden dann durch kleine, mit ihrem 
Namen versehene Punkte dargestellt. 
Wer hat nicht im Kinosessel von dieser Erfindung geträumt. Dies
ist nun kein Traum mehr: 

Ich halte einfach mein Handy über die Karte und sehe meine
Freunde über die Karte wandeln. Meine Freunde werden dabei
über die Funkzelle – oder später über ihr eingebautes GPS -
lokalisiert. Endlich kann ich schon sehen wo wir uns treffen
können. Wo ist das nächste Cafe? Oder wo die nächste Party
starten?

Schlingenstich - 3D Modelle auf 2D Karten 
Ähnlich wie ein Überwendlichstich, nur dass man mit der 
Nadel durch die obere Schlinge geht. Auf der oberen Kante
entsteht so eine Art Naht.

Wiederum besteht die Interaktion zwischen Karte und mobilen
Gerät darin, dass ich das Gerät über die Karte halte und mit der
Kamera die Karte betrachte. Auf Knopfdruck kann ich 3D Modelle
in meinem Kameradisplay einblenden. Diese lade ich z.B. direkt
aus Google Earth ein. Aber ich kann auch die Karte über ein
Höhenmodell stülpen und so Eindrücke über die Umgebung in
allen 3 Dimensionen gewinnen. So erweitere ich den 2D Stadtplan
durch mein mobiles Gerät zu einer mächtigen 3D Karte.

Heftstich - Annotieren von Karte 
Mit der Nadel von der Stoffoberseite durchstechen auf die
Stoffunterseite und wieder zurück.

Ich komme wieder an eine Karte. Benutze mein Handy zur 
Interaktion. Nun kann ich meine eigene Annotation an einen Ort 
der Karte binden. Nicht nur Text sondern auch Musik, Dateien, 
Sprache, Wikipediaartikel oder ähnliches kann ich verorten.
Diese werden nicht nur an diese spezielle Karte geknüpft
sondern, auch an können auch über das Web verteilt werden z.B.
auch in Google Earth eingestellt werden. Auch kann ich die 
Annotation anderen Benutzer oder Community abrufen. Eine 
Karte wird zum multimedialen Anker für Informationen aller Art. 
Bald wird man um Informationen z.B. über die Stadt Münster
nicht mehr im Lexikon nachschlagen, sondern einfach die 
nächste Stadtkarte durchsuchen. 

Fazit

SEAMLESS MAPS - Möglichkeiten fast nahtlos zwei sehr 
spannende Medien miteinander zu verbinden. Es werden die 
Vorteile beider Medien genutzt und zu einem neuen spannenden
Medium verwoben.
Statische, hochauflösende Medien, bis jetzt nur ein one-way
Medium, werden zu dynamischen interaktiven personalisierten 
multimedialen Karten. Und das alles nur mit meinem kleinen
Gerät.

SEAMLESS MAPS – Die Karten der Zukunft! 



VIELEN DANK!

Um Ihnen gegebenenfalls das Rücksenden 
meiner Unterlagen zu erleichtern habe ich 
dem Schreiben einen frankierten Umschlag  
beigelegt.




